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NACHRICHTEN 

Ecuador-Basar 

V A D U Z  - In der evangelisch-lutherischen 
Kirchc an der Scliaaner Strasse 22 in Vaduz 
findet vom Sanistag bis einschliesslich heute 
Montag ein Ecuador-Basar statt. Zum Ver­
kaufwerden kunstgewerbliche Handarbeiten 
aus ecuadorianischen Frauenprojekten ange­
boten. Der Erlös wird vom Liechtensteini­
schen Entwicklungsdienst (LED) verdoppelt 
und wird zugunsten von Trinkwasser- und 
Bewässerungsprojekten in diesem süd­
amerikanischen Land verwendet. Die Pro­
jekte werden von Thomas und Anette Hitz-
Gappisch betreut. 

Weihnachtlicher 
Blumenschmuck 
R U G G E L L  - Morgen Dienstag, den 10. 
Dezember findet von 14 bis 17 Uhr und von 
19.30 bis 22 Uhr im «Küefer-Martis-Huus» 
ein Kurs zum Thema «Weihnachtlicher Blu­
menschmuck» mit Felizitas Büchel statt 
(Anmeldung +423 373 41 80). Das Museum 
ist jeweils Samstag und Sonntag I I  bis 17 
Uhr geöffnet. (Fing.) 

Verfassungsarena live bei 
Radio Ri 
V A D U Z  - Das Radio Ri im Gespräch 
kommt heute Montag, den 9. Dezember 
direkt aus der Mehrzweckhalle Spoerry. 
Vaduz. Radio Ri überträgt die kontradiktori­
sche Veranstaltung mit Befürworten] und 
Gegnern. Unter der Leitung von Radio-Ri-
Moderator Hansjörg Vorburger werden die 
wesentlichen Aspekte der Verfassungsinilia-
tive diskutiert. Die Übertragung beginnt um 
19:30 Uhr auf den Radio-Ri-Frequenzen 
99.1, 91.8. 99.4 und 100.8 Mhz. (Eing.) 

Silvester im Fabriggli 

BUCHS - Ein theatralisch-musikalisch­
kulinarischer Jahreswechsel kann am 31. 
Dezember im Werdenberger Kleintheater 
Fabriggli in Buchs gefeiert werden. Ein 
Höhenflug ins Jahr 2003 steht bevor, mit: 
Christoph Staerkle, Meister der Pantomime, 
Jeff Wohlgenannt & Friends und der Sänge­
rin Susie Lucas, Meister der Tanzmusik, 
sowie einem dreigängigen Büffet aus der 
Fabriggli-Kiiche. 

Ab 19 Uhr ist Apero-Zeit, uin 20 Uhr star­
tet die Nacht der Nächte. Der Luzerner 
Christoph Staerkle, seit über 20 Jahren als 
Pantomime unterwegs, bietet Kunst und 
Komik ohne Worte. Staerkles Stärke ist die 
Improvisation. Er kann sich in seinem Spiel 
jeder Situation anpassen und nach der Pfei­
fe des Publikums tanzen. Sein Repertoire ist 
unerschöpflich. Schweigend erzählt er aus 
dem Leben, mit eindrücklicher Körperspra­
che, jedes Wort wäre zu viel. Ein mimisches 
Kabarett der feinsten Art!  

Jeff Wohlgenannt (Bass) komponiert und 
arrangiert für die in unterschiedlicher Beset­
zung spielende Band. Seine «Friends» am 
Fabriggli-Silvester sind Hubert Storf am 
Saxophon, Michael Wocher am Piano, Ben­
jamin Wehinger am Schlagzeug und die 
Sängerin Susie Lucas. Ihr Programm mit 
Hits und Evergreens der Beat-, Rock- und 
Jazzszene spannt einen Bogen von James 
Brown und CCR über Arctha Franklin bis 
zu südamerikanischen und funkigen Rhyth­
men. 

Um Anmeldung bis 21. Dezember w i rd  
gebeten unter 081 756 66 04 (Dienstag bis 
Samstag, 18 bis 20 Uhr) oder www.fahrigg-
li.ch. (Eing.) 

Die stillste Zeit im Jahr 
Adventskonzert des Gesangvereins Triesen 

TRIESEN - Am späten Nachmit­
tag des Samstags versammel­
ten sich viele Konzertbesucher 
um dem Konzert des Gesangs­
verein Triesen, in der Pfarrkir­
che Triesen, zu lauschen. 

»Friedrich Nestler 

Unter dem Motto »Das ist die 
stillste Zeit im Jahr» wollten die 
Sängerinnen und Sänger, unter der 
Leitung von Elfriede Frömmelt, 
Adventsstimmung vermitteln. 
Zwei Harfenistinnen. Dorett Odoni 
und Nicole Vogler, sorgten für 
musikalische Untermalung. 

Das Wort 

Im alpenländischcn Advent hat 
das zum Gesang gesprochene 
Wort grosse Bedeutung. So war 
es legitim. Karl Heinrich Waggerls 
Adventgeschichten in den Vor­
trag einzubeziehen. Der Sprecher. 
Florian Kühne, war dieser Aufga­
be nicht gewachsen. Offensicht­
lich hat er zu dieser Art der Lite­
ratur kein rechtes Verhältnis. 
Dass soziale Anliegen auch i m  
Advent ihren Platz haben müs­
sen. ist unbestritten. Den Text zu 
einem Lied der Navajo-lndiancr 
derart in den Raum zu brüllen 
und die Trommel dazu wie wahn­
sinnig zu malträtieren, ist nach 
allen musikwissenschaft l ichen 

Der Gesangverein Triesen gab am Samstagabend in der Triesner Pfarrkirche sein Adventkonzert. 

Erkenntnissen 
sik absurd. 

über Indianermu-

Das Programm 

Fs ist nicht nur eine programma­
tische Idee, den Vortrag in zwei 
Teile zu trennen. Es ist eine Glie­
derung. die zwei verschiedene 
Bereiche des Adventsingens um-
fassi. Lieder zum alpenländischcn 
Advent und europäische Weih­
nachtslieder, Es ist im Rahmen sol­

cher Programme immer wieder 
schön, bekanntes Liedgut zu hören, 
so wie es auch interessant ist. 
Unbekanntes kennen zu lernen. 
Dass auch, wie in «The earth is my 
motlier». andere Kulturen mit ein­
bezogen werden, zu denen der 
Bearbeiter auch harmonisch einen 
Weg gesucht hat, ist gut und not­
wendig. Der gute Geschmack soll 
freilich dabei nicht ausser Acht 
gelassen werden. «Der VVeih-
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Bitte senden Sie tnir ein Exemplar von «Liechtenstein 2001» zum 
Vorzugspreis von CHF 70.-, zuzüglich Portokosten. 

Das Buch kann mit diesem Talon 
bestellt oder 
ab sofort 
direkt beim 
Liechtensteiner 
Volksblatt 
abgeholt 
werden. 

nachtsstem». ein um ein Thema 
aus der 9. Symphonie von Dvorak 
geschmierter Text, sollte in einem 
seriösen Konzert keinen Eingang 
finden. 

Der Chor 

Der Gesangverein Triesen ist ein 
stattlicher Chor, dessen Ausdrucks­
möglichkeiten allerdings begrenzt 
erscheinen. Das Piano ist keines­
falls tragfähig und eine Dauerbe­
lastung im Mezzofortehereich ist 
nicht gerade emotionsfördernd. 
Was mit grossem Bedauern festge­
stellt werden musste, ist, dass der 
Chor in den meisten der vorgetra­
genen Lieder so wirkte, als wäre 
zum Einstudieren zu wenig Zeit 
gewesen. Das muss allerdings der 
musikalischen Leitung angelastet 
werden, denn der Chor beweist in 
vielen Momenten seine Bereit­
schaft, etwas Schönes zu bieten. 

Ehrungen 

Es wird im Sinne der Advents­
stimmung fragwürdig bleiben, ob 
eine Ehrung in solchem Rahmen 
angebracht ist. Präsidentin Alice 
Fehr begriisste mit grosser Freude 
die zahlreichen Zuhörer und gab 
bekannt, dass Maria Telser für 20 
Jahre Treue zum Chor mit der 
Ehrenmitgliedschaft geehrt wor­
den sei. Ursula Nägele und Oskar 
Ospelt erhielten aus der Hand des 
Herrn Pfarrers die Ehrennadel für 
20 Jahre Mitwirkung im Kirchen-
gesang. Weder die Worte der Präsi­
dentin noch die Laudatio des 
Hausherrn konnten verstanden 
werden, da die Redner es versäum­
ten, sich des Mikrofons zu bedie­
nen. 

Der freundliche Applaus erbat 
zwei Zugaben, ehe die Zuhörer 
adventgestimmt in den Abend ent­
lassen wurden. 
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